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PROGNOSE DER ARBEITSLOSIGKEIT

An das Institut sind in der letzten Zeit ver-
schiedentlich Anfragen gerichtet worden, mit
welcher Zahl von Arbeitslosen im kommenden
Winter zu rechnen sei. In der Offentlichkeit
werden bereits Zahlen genannt, die das Institut
geschatzt haben soll. Es ist zwar darauf hin-
gewiesenworden, dal} eine Besserung der Arbeits-
losigkeit im nachsten Winter allein vom auto-
matischen Gang der Konjunktur nicht zu erwarten
sei; auch lber die Méglichkeit sehr betrachtlicher
Arbeitslosenziffern ist diskutiert worden. Eine
Schatzung (ber den tatsachlichen Umfang der
Arbeitslosigkeit im Winter hat das Institut jedoch
nicht vorgenommen, weil eine solche Schatzung
gegenwartig mit den Mitteln der Konjunktur-
forschung nicht méglich ist.

Unter normalen Bedingungen, d. h. wenn die
Konjunkturbewegung durch den Gang der in der
Wirtschaft selbst sich bildenden Krafte bestimmt
wird, ist es verhaltnismaBig einfach, sich ein Bild
iber die kiinftige Entwicklung des Arbeitsmarkts
zu machen. Die Prognosen, die das Institut
friiher aufgestellt hat, sind auch stets durch die
Wirklichkeit mit ziemlicher Genauigkeit bestatigt
worden. Der eherne Rhythmus der Jahreszeiten,
der die Hohe der Arbeitslosigkeit mit bestimmt,
ist in seinem Ablauf und in seiner Intensitat aus
jahrelanger Erfahrung ziemlich sicher vorauszu-
sehen, wenn auch hier durch die Witterung Ab-
weichungen eintreten kénnen. Schwieriger ist es
bereits, sich ein Bild {iber die von der Konjunktur-
entwicklung ausgehenden Krafte zu machen.
Aber auch hierfir stehen durch die Beobachtung
von Auftragseingang, Produktion, Verbrauch und
Lagerbewegung, sowie der Geld- und Kapital-
markte und der Preisbewegung Unterlagen zur
Verfiigung, die es gestatten, mit gewissem Spiel-
raum anzugeben, wie sich der Arbeitsmarkt
in den nachsten Monaten gestalten wird.

Anders in der gegenwartigen Situation. Der
akute Ausbruch der Kreditkrisis hat an vielen
Stellen an die Fundamente der Wirtschaftsent-
wicklung geriihrt und so den organischen Ab-
lauf der Depression unterbrochen. Solche von
auBen her auf die Wirtschaft einwirkenden Er-
eignisse sind ebensowenig wie Erdbeben, Brand-
katastrophen usw. mit den Methoden der Kon-
junkturforschungvorauszusehen;auchihreFolgen,
die die Wirtschaftsentwicklung in den néachsten
Monaten beherrschen werden, entziehen sich jeder
quantitativen Voraussicht. Es kommt hinzu, daB
die Lage wirtschaftspolitische MaBnahmen not-
wendig macht, die einen weiteren fiir die zahlen-
maBige Prognose nicht erfaBbaren Faktor dar-
stellen.

Aus diesen Griinden unterlaBt es das Institut,
gegenwirtig eine Voraussage fiir den Arbeits-

markt aufzustellen, WAGEMANN

Einkommensentwicklung
und Einzelhandelsumsdtze

Die auBerordentliche Schrumpfung der Ge-
schaftstatigkeit hat die Einkommensbildung in
allen Teilen der Wirtschaft aufs scharfste ver-
mindert. Inwieweit das Einkommen der Arbeit-
nehmer davon betroffen wird, kann zahlenmaBig
ziemlich genau angegeben werden. Das Brutto-
einkommen der Arbeiter und Angestellten zu-
sammen dlirfte im zweiten Vierteljahr 1931 haupt-
sachlich infolge der wachsenden Arbeitslosigkeit
und der Lohn- und Gehaltssenkungen um etwa
114 Mrd.RM oder rd.12 v.H. niedriger gewesen sein
als im zweiten Vierteljahr 1930'). Fir das erste
Halbjahr 1931 wird der Einkommensausfall gegen-
tiber 1930 kaum erheblich unter 3 Mrd. RM liegen.
Tatséchlich ist das Nominaleinkommen der Ar-
beiter und Angestellten noch starker gesunken,
weil in der Zwischenzeit die Steuerleistungen und
die Beitragssatze zur Arbeitslosenversicherung
erhéht worden sind. Jedoch gehen die Betréage,
die hierdurch vom Einkommen der Arbeiter und
Angestellten abgezweigt worden sind und zu
denen sich auch die Senkung der Beamtenge-
halter und die erhdhte Steuerleistung der iibrigen
Schichten des Volkes gesellen, dem Konsum-
glitermarkt im ganzen nicht verloren; denn sie die-
nen letztlich zur Finanzierung der Arbeitslosen-
unterstiitzung. Damit bleiben sie zwar auf dem
Konsumgutermarkt; sie wandern aber zum grof3en
Teil von den Markten des elastischen Bedarfs auf
die Méarkte des starren Bedarfs ab.

Diese Vorgange driicken der Umsatzentwick-
lung im Einzelhandel in der letzten Zeit den
Stempel auf. Die Entwicklung der Umsétze in Le-
bensmitteln und Textilien als Reprasentanten zwei-
er verschiedener Bedarfsgruppen beleuchten dies.
Dabei sind die einzelnen Betriebsformen des Ein-
zelhandels je nach der Zusammensetzung der
Kundschaft, nach den hauptsachlich verkauften
Warenarten und nach den besonderen Struktur-
elementen der Entwicklung in verschiedener
Weise betroffen worden:?)

Die Lebensmittelumsatze im ganzen lagen im
ersten Halbjahr 1931 um 8,4 v.H. unter Vorjahrs-
héhe; bei Textilien betrug der Rickgang mit
16,3 v.H. beinahe das Doppelte. Die verschiedene
Reagibilitat der Umsatzwerte beruht hauptséachlich
auf der Bewegung der Preise und der Qualitaten,
weniger auf der der Mengen. Nach der Indexziffer
der Lebenshaltungskosten, die sich in ihrer Zu-
sammensetzung freilich nicht vollstandig mit den
Umsatzen in den hier erfaBten Geschéften deckt,
sind die Nahrungsmittelpreise im ersten Halbjahr
1931 um 9,9 v.H., die Bekleidungspreise um

1) Bel dieser Schatzung ist auBerordentlich vorsichtig zu
Wege gegangen worden. Sie wird Im einzelnen in dem dem-
gﬂchﬂst gr?chelnendan Vierteljahrsheft zur Konjunkturforschung

egrun .

2% Vgl. das Schaubild S, 90.



15,2 v.H. gegeniber der gleichen Vorjahrszeit ge-
sunken. Dies deutet darauf hin, dal der groBte
Teil der konjunkturellen Einfliisse im Einzelhandel
von der Preisbewegung aufgefangen wird. Ein-
deutig laBt sich aber auch feststellen, daB dort,
wo die Nachfrage verhéltnismafig konstant ist,
die Preise am wenigsten gesunken sind.

90

setzen; denn der weitaus lberwiegende Teil der
Mitglieder dieser Organisation besteht aus Lohn-
arbeitern, die von der Schrumpfung des Ein-
kommens am scharfsten betroffen werden. Die
Umsatze sind daher hier verhaltnisméaBig stark
(wertmé&Big etwa auf den Stand von Ende 1927)
gesunken. Wesentlich ausgeglichener war die
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Die Umséatze der Fachgeschéifte entsprechen
im ganzen etwa der Einkommensbewegung. Seit
Mitte des Jahres 1929 gehen sie wertméaBig zuriick
und dirften in ihrer Konjunkturtendenz etwa den
Stand von Ende 1926 wieder erreicht haben. Die
Umsaétze in den Lebensmittelabteilungen der Wa-
renhduser sind dagegen teilweise wertmaBig bis
zur Gegenwart gestiegen. Ebenso ist der Umsatz
je Filiale in einem GroBunternehmen fiir Kaffee
und Tee noch in den letzten Monaten gewachsen.

Das Krisenbild des Lebensmitteleinzelhandels
ist demnach keineswegs einheitlich. Soweit die
Beobachtungen reichen, zeigt sich im ganzen ein
starker Zug zum billigeren Preis und zur mittleren
Qualitat.

Diese Tendenz wird bestatigt durch die Ab-
satzentwicklung der Konsumvereine. Bis Ende
1929 ist der Umsatz je Mitglied in beiden Konsum-
vereins-Verbanden gestiegen. In den Vereinen des
Zentralverbandes konnte sich diese Umsatz-
steigerung mit Eintritt der Krisis nicht mehr fort-

Bewegung des Umsatzes je Mitglied beim Reichs-
verband deutscher Konsumvereine, zu deren Mit-
gliedern verhaltnismaBig mehr Angestellte und
Beamte gehdren als beim Zentralverband. Die
Aufwartsentwicklung bis 1929 war hier weniger
stark, aber auch der Riickgang seither nur gering.

Textilien

Ahnliche Tendenzen sind im Textileinzelhan-
del zu erkennen, obgleich zahlenmaBig nicht im
gleichen Umfang Material zur Verfigung steht.
Der Riickgang des Umsatzes war in den Spezial-
geschéften viel stérker als in den entsprechen-
den Warenhausabteilungen. Die in jlingster Zeit
erfolgten Zusammenbriiche einer Reihe von Ge-
schaften dieser Branche, die ausgesprochen
hochwertige Waren fithrten, und das starke Em-
porstreben mehrerer Filialbetriebe, die mittlere
Gebrauchsqualitaten in den Vordergrund stellen
und in den Preisen oft fiihrend zu sein scheinen,
bestatigen das Bild.
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ZAHLEN ZUR WELTROHSTOFFWIRTSCHAF

| Produktion und Verbrauch: Bej den landwirtschaftlichen Erzeugnissen beziehen sich die Zahlen, sofern nichts anderes vermerkt ist,
| swells auf das Erntejahr, das in dem im Kopf der Zahlentbersicht angegebenen Kalenderjahr beginnt. Fir 1930/31 (Spalte 1930) sind die Ergebnisse zum
'feil noch vorlaufig, fur 1931/32 (Spalte 1931) sind sie durchweg nach den neuesten Meldungen Gber Ernteausfall oder Anbaufliche geschatzt. — Beiden in-
dustriellen Erzeugnissen enthalt die Ubersicht die Produktion je Kalenderjahr; die Monatsdurchschnitte (M. D.) in der Spalte ,,1931"* beruhen auf den
bisher vorliegenden Ergebnissen; die Zahl der der Berechnung zugrunde liegenden Monate ist in den Anmerkungen vermerkt,

Die Vorrate sind nach ihrem Stand Ende Juni der einzelnen Jahre angegeben. Fir 1931 sind sie z. T. geschatzt; z. T. muBten Zahlen fir Ende Mai
(Erdél, Benzin, Kautschuk) eingesetzt werden. ) i

pie Preise sind mit dem Durchschnitt und dem héchsten und niedrigsten Stand jeden Kalenderjahres, fiir 1931 mit den entsprechenden Angaben
fir die ersten 7 Monate eingesetzt. Zugrundegelegt sind Monatsdurchschnittswerte, die einheitlich auf RM und metrische Gewichtseinheiten umgerechnet wurden.

Abweichungen gegeniber den Angaben in der Ubersicht auf der 2. Beilage zum Wochenbericht vom 24. Dezember 1930 (3. Jhg. Nr. 39/41) erklaren sich
z. T. durch nachtragliche Korrekturen und neuere Untersuchungen, z. T. durch Verwendung anderer Quellen.

1926 1927 1928 1929 1930 : 1931 1926 1927 1928 1929 1930 1931
Weizen Steinkohle
produktion . . 1000t | 116800 | 119200 | 127200 | 114 000 126 600 125000 || Produktion,Jahr,Mill.t | 1185 1277 1248 1326 1210 .
Vorrate - . . . 1000t 3802 | 4981 6 654 9 558 10312 | 12068 || Produktion, M.D.1000t | 98 715 | 106 444 | 104 027 | 110 500 ' 100 830 86 607
Preis,hochster ) ppy 275 252 242 224 208 101 || Vorrdte . . . . 1000t| 10829 5356 5848 | 2958 13988 19665
., niedrigster { % 242 230 200 178 107 89 || Preis,hochster jpu | 31,08 2375 2053 2596 22,38 1849
" Durchschn.’ } 258 | 239 221 | 202 158 | 96 || . niedrigster (M | 2176 18,55 18,31 20,38 17,40 17,59
| | 1 . Durchschn.’ ! 22,88 20,36 19,24 ‘ 20,41 1849 17,95
Produktion:Welt.—Vorrate: sichtbare, in U.S. A., Kanada, Argentinien, Produktion: Welt; 1931: 5 Monate. — Vorrate: Deutschland, Belgien,
Australien, GroBbritannien und schwimmende Vorrate, nach Broomhall. — || Saargebiet, Polen (Ostoberschlesien), teilweise einschl. Koks (auf Steinkohle
Preis: London, Terminpreis, erstnotierter Monat. umgerechnet). — Preis: Cardiffkohle cif Schweden.
Zucker Erdol
|

Produktion . . 1000 t| 24069 25641 | 27718 2763;!':

Produktion, Jahr, Mill.hl | 1744 | 2012 2117 2375 2264
Vorrdte a) . - 1000 t| 4923 4395 4696 534 176
b) . 4 965 6

7075 || Produktion, M.D. ,, ,, 145 168 198 189 177

| 031
6277 |
v . . 1000 t 5 260 138 7011 8525 || Vorrate . . . ., 447 | 502 590 603 601 553
Preis,hochster RM 306 306 256 209 190 139 || Preis,hochster RM 9,71 \ 8,74 7,36 7,49 7,49 4,72
,» niedrigster }'e t 204 250 | 195 | 165 106 109 »» niedrigster %]ehl 7,49 5,55 5.10! 7,21 | 4,72 3,50
" Durchschn.) 231 269 228 | 186 14 122 »» Durchschn. 8,65 | 6,56 | 6,83 | 7,47 | 6,47 4,38

Produktion: Welt. — Vorrate: a) Deutschland, Tschechoslowakei, Produktion:Welt; 1931: 5 Monate. — Vorrate: Vereinigte Staaten von
GroBbritannien, Frankreich, Niederlande, Belgien, Polen, U. S. A., Kuba, || Amerika, ohne Kalifornien. — Preis: Petroleum, standard white, fob Guif.
schwimmende Vorrate. b) wie a), auBerdem Osterreich, Ungarn, Spanien,
Kanada, Philippinen und Java.—Preis: NewYork 96° Zentrifugal-Z., unverzollt.

Kaflee Benzin
Produktion . . 1000 t 1275 | 2180 | 1116 | 1860 | 1290 1860 || Produktion, Jahr, Mill. hl 477 525 599 690 702 .
Verbrauch . . 1000 t 1230 1 295 | 1307 1301 1356 1500 | Produktion,M.D. ,, ,, 40 44 50 58 59 | 56
Vorrate . . . . 1000 t 444 | 482 | 1044 847 1 608 1498 (| Vorrate . . . . ,, ,, 65 70 55 67 80 76
Preis,hdchster § pu 2205, 2043 2194 2269 1375 899 || Preis,héchster ) pyy 15,53 13,04 12,76 10,69 10,54 6,17
. hiedrigster Sie t 1852 1546 6 2008 1383 9 802 . hiedrigster Yiehl 12,21 8,32 8,47 10,54 6,52 3,61
»» Durchschn. 2050 1716 | 2128 ‘ 2029 \ 1219 860 y» Durchschn. 14,26 9,53 10,51 10,55 9,46 5,37
Produktion: Welt. — Verbrauch: Ablieferungen In den wichtigsten .. Produktion: Vereinigte Staaten von Amerika; 1931: 6 Monate. — Vor-
Léandern im Kalenderjahr; 1931 auf Grund der ersten 7 Monate geschatzt. — || rate: Bestdnde der Raffinerien in U.S.A.— Preis: Benzin 60/62 Beaumé fob
Vorrate: mittlereWeltvorrite, einschl. der Vorrate im Innern von Sao Paolo. || Gulf.

—Preis; New York, Santos Nr. 4,

Baumwolle Kupfer
Produktion . . 1000 t 6 157 | 5203 5685 | 5702 5528 | 5850 || Produktion,Jahr,1000 t 1461 | 1519 1697 1908 | 1501 | i
Vorrdte . . . . 1000t 979 | 1282 1125 1015 1350 1 717 || Produktion,M.D.1000t 122 127 141 159 133 | 118
Preis,hdchster RM 1919 2 049 2 029 i 1971 ‘ 1 595 1011|| Vorrdte . . . . 1000t 60 87 53 75 | 288 375
» hniedrigster 2 t 1177 1239 1682 1600 928 838 || Preis,hdochster 1332 1292 1 487 1974 1 667 928
» Durchschn, le 1628 1619 1 856 1770 1257 926 ,» niedrigster fiet 1253 1156 1299 1 558 912 741
| | | ‘ »n Durchschn. 1 1298 1216 1338 1698 1227 860
Produktion: Welt. — Vorréate: Sichtbare Bestande in U. S. A., Europa, Produktion: Welt; 1931: 6 Monate. — Vorréte: raffiniertes Kupfer in
Agypten, Britisch-Indien sowie schwimmende Vorrate. — Preis: New York, || Nord- und Sidamerika. — Preis: New York, Inlandspreis fir Elektrolyt-
middl. upl. kupfer.
Jute Blel
Produktion . . 1000 t 2211 2034 1924 ‘ 1896 2000 11090 || Produktion,Jahr,1000t 1594 ‘ 1672 | 1643 | 1738 1 661 .
Vorrate . . . . 1000 t 29 99 85 121 263 1000 || Produktion, M.D.1000t 133 139 137 | 145 138 122
Preis,hchster ) pag 1177 724 735 | 708 546 | 332 || Vorrate . . . . 1000t - . ) - 58 140
. niedrigster } % 587 569 603 552 327 295 || Preis,htchster ) o\ 724 593 47 540 433 279
n Durchschn.” 1® 802 645 659 ‘ 626 424 319 ||, ‘niedrigster E.e / 599 440 423 451 307 229
a . Durchschn,’ ! 653 | 515 451 494 363 254
Produktion: Britisch-Indien. — Vorréte: Restbestdnde in Britisch- . Produktion:Welt; 1931: 6 Monate. — Vorrate: U. S. A. und GroBbritan-
Indien am Ende des Erntejahres. — Preis: London, nat. I. nien. — Preis: London, roh.
Rohselde Zink
Produktion(fr Kok.) 1000 t 548,1 574,3 612,9 | 614,2 | 534,1 . Produktion,Jahr,1000 t 1235 1318 1408 1463 | 1410 ‘
Vorrite . . . . . . t 3 668 33821 5322 | 5214 11002 | 10800 || Produktion, M.D.1000t 103 110 117 122 | 118 6
Preis,héchster ! rm | 64720 53700 | 52320 51110 | 44170 | 25830 Vorrate . . . . 1000t 24 41 42 34 110 147
» Niedrigster {ie t 53330 46760 | 45000 43330 22320 | 21390 || Preis,héchster R 759 623 534 ‘ 549 395 256
,» Durchschn.’ 1@ 57500 51110 | 48800 ‘ 47130 | 33330 23970 . hiedrigster §Ie t 650 | 524 485 410 277 211
| | | | ,» Durchschn, 686 | 573 508 | 501 333 238
Produktion: Welt (frische Kokons). — Vorrédte: Bestinde in den Ver. Produktion: Welt (Belgien 1930 u. 1931 geschétzt); 1931: 6 Monate. —
t. v. Amerika und in Japan (Zahlen nach Anderung der japanischen An- || Vorréate: U. S. A. und GroBbritannien. — Preis: London G.O.B.
gaben berichtigt). — Preis: New York, Japan Nr. 1.
Kautschuk Zinn
Produktion,Jahr, 1000 t 625 | 615 | 660 877 | 835 b Produktion,Jahr1000 t 148 157 184 198 | 180 | 3
Produktion,M.D 1000 t 52 51 55 73 80 67 || Produktion,M.D.1000 t 12,3 13,1 15,3 16,56 15,0 13,4
orrdte . . . . 1000t 183 252 211 254 386 504 || Vorrate . . . . 1000t 16 16 | 16 24 ‘ 43 | 52
Preis,hdchster 7409 3 761 3 626 2229 1475 777 || Preis,héchster RM 6 221 6 276 5060 4 506 3532 2454
»n niedrigster % t 3423 3040 | 1644 1509 751 563 »» hiedrigster }ie t 5372 ‘ 5260 4 260 3627 2 246 2099
n Durchschn, i 4 436 3445 | 2004 1937 1100 \ 643 »» Durchschn, 5821 5769 4 560 4117 285 | 2270
Produktion: Weltverschiffungen; 1931: 7 Monate (nach ,,World's Produktion:Welt; 1931: 6 Monate. — Vorréate: sichtbaresWeltangebot,
Rubber Position'’). — Vorrate: U. S. A., GroBbritannien, wichtigste Pro- || elnschlieBlich_der schwimmenden Mengen, nach Angaben der London Metal
duktionsgebiete, schwimmende Vorrite. — Preis: London, plant. crepe. || Exchange. — Preis: London, Bldcke.
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KONJUNKTUR-KARTEI

Deutschland
Eisenschaffende Industrie

In der eisenschaffenden Industrie haben sich Produktion,
Beschaftigung und Inlandsabsatz bis Ende Juli auf dem zu
Anfang dieses Jahres erreichten tiefen Stand behauptet.
Die Rohstahlgewinnung und die Produktion der Walzwerke
haben gegenuber dem ersten Vierteljahr nicht mehr abge-
nommen; die Roheisengewinnung ist nur noch gering-
flgig gesunken. In den letzten Monaten wurden zwar nach in
einigen Fallen Betriebe oder Betriebsteile stillgelegt; doch hat
sich mit der Erhohung der durchschnittlichen Wochenarbeits-
zeit die Ausnutzung der Betriebsanlagen gebessert. Der
Auftragseingang bei den Walzwerken, der im Mai scharf ge-
sunken war, stieg im Juni betréchtlich an. Dies dirfte zum
groBen Teil auf unmittelbare und mittelbare Bestellungen der
Regierung der UdSSR zurlckzufiihren sein. Die russische
Regierung hat im Juni einen Auftrag iiber 300 000 t Walzeisen
erteilt und verhandelt gegenwartig mit dem Stahlwerksverband
uber die Lieferung von Oberbaumaterial. Die russischen
Auftrige an die Maschinen- und Elektroindustrie haben die
Entwicklung der AVI-Geschafte .glinstig beeinfluBt. Da ferner
die Bauwirtschaft, die Landwirtschaft und die Kraftfahrzeug-
industrie saisonmaBig erhdhte Nachfrage nach Walzeisen
entfalteten, haben sich die Umsatze auf dem Binnenmarkt
kaum verandert. Die Inlandsversorgung mit Walzeisen (ein-
schlieBlich der Einfuhr) nahm sogar etwas zu.

Die Zuspitzung auf den Kreditmérkten hat die Kauftatigkeit
auf dem Binnenmarkt zwar stark beeintrachtigt. Die Walz-
werkserzeugung ist hiervon jedoch bisher noch nicht be-
troffen worden, da die Werke zurzeit mit der Erledigung der
russischen Auftrage beschaftigt sind.

Der deutsche Expert von Walzwerksfertigerzeugnissen ging
im Jduni und Juli zurick. Die Werke, die mit der Abwicklung
der Russenauftrage beschaftigt waren, zogen sich vom Aus-
fuhrgeschaft etwas stérker zuriick, zumal der Tiefstand der
Weltmarktpreise eine Beteiligung am Geschéaft mehr und mehr
unmdglich machte. Die Walzeisenausfuhr der wichtigsten
Léander hat abgenommen. Die Weltgewinnung an Roheisen
und Rohstahl ist ebenfalls gesunken.

26. 8. 31

Spielwarenindustrie

Der konjunkturelle Riickgang in Produktion und Be-
schéftigung der Spielwarenindustrie hat sich im zweiten
Vierteljahr nicht fortgesetzt. Die Beschiftigung (in v. H. der
Stundenkapazitdt) betrug im Durchschnitt der Monate April
bis Juni 41,6. Damit erreichte die durchschnittliche Aus-
nutzung der Betriebe rund 82 v. H. der entsprechenden Vor-
jahrszahl gegen 69 v. H. im ersten Vierteljahr.

Dieses Ergebnis diirfte vor allem auf die verhéltnismiBig
glinstige Entwicklung der Awusfuhr zuriickzufiihren sein.
Waihrend im ersten Vierteljahr die Ausfuhr mengenmaBig nur
73 v. H. und wertmaBig nur 70 v. H. der entsprechenden Vor-
Jahrszahl betragen hatte, wurden im zweiten Vierteljahr 79 v. H.
(5670 t) und 74 v. H. (12,7 Mill. RM) erreicht. Noch giinstiger
stellen sich die Verhiltniszahlen fur den Monat Juli (87 und
78 v. H.). Die Ausfuhr nach den auBereuropaischen Landern
ist nach wie vor rlcklaufig. Dagegen konnte bei einzelnen
europdischen Landern die Ausfuhrmenge des Vorjahrs teils
erreicht, teils Uberschritten werden; so liegt z. B. im Durch-
schnitt der Monate April bis Juli die Ausfuhr nach GroB-
britannien um 6 v. H. und die nach Frankreich um 17 v. H.
uber Vorjahrsstand.

Ungiinstiger ist dagegen nach wie vor die Entwicklung am
Inlandsmarkt. Die Spielwarenumsitze zweier groBer Waren-
hauskonzerne, die im ersten Vierteljahr noch 87 v.H. des
Vorjahrsumsatzes betragen hatten, gingen im zweiten Viertel-
Jahr auf 77 v. H. der Vorjahrshdhe zuriick.

26. 8. 31

Berichtigung zur Konjunktur-Kartei in Nr 21 (S. 88) Obst- und
emisekonserven: DieUbersicht iber die Einfuhr von Obst
und Gemiise im ersten Halbjahr muss richtig heissen (in dz):

1930 1931
Speisebohnen, Erbsen, Linsen,
Klchengewdchse
(Gemise usw.) . . . . . 3196929 2879288
Obst und Sadfrichte . 5278554 5176655")

1) Hierzu kommen die ungewsdhnlich grossen Lagerbestande aus
den grossen Einfuhren im letzten Vierteljahr 1930, die auf etwa
bis 1000000 dz geschatzt werden. (Man nimmt an, dass

etwa ein Viertel der Einfuhr des vierten Vierteljahrs erst im Jahre

1931 zum Verkauf gekommen ist.)

Ausland
Chile 26. 8. 31

Weitere Verschlechterung der Gesamtlage, verscharft
dprch politischen U‘msturz am 26.Juli (Ricktritt des Pra-
sidenten). Ende Juli Erklarung einer zweijahrigen Transfer-
unterbrechung fir den Auslandsschuldendienst unter Hinter-
legung der falligen Betrage bei der Zentralbank. Neuerdings
auch innere Aufbringung unméglich. Diskont nach Erhéhung
auf 9 % wieder auf 8% herabgesetzt. Ausfuhr und Einfuhr
weiter stark gesunken; nur geringer AusfuhrilberschuB.
Mehrfache starke Erhéhungen der Einfuhrzélle. Kritische
Situation der Staatsfinanzen infolge groBer Einnahmeaus-
falle. Ausgaben stark gekiirzt. Zukunft der Salpeterindustrie
infolge Scheiterns der internationalen Stickstoffkonferenzen
in Frage gestellt.

Uruguay 26. 8. 31

Wirtschaftslage (abgesehen von der hier besonders starken
Valutaer)!wertun) infolge der verhiltnismaBig stabilen Lage
des Fleischmarktes weniger beeintrachtigt als im ibrigen
Stidamerika. Immerhin gehen Ausfuhr und Einfuhr weiter
zuriick, UmstellungsmaBnahmen in der Landwirtschaft und
Zollerhéhungen sind geplant. In jiingster Zeit hat sich die
Lage durch Anspannung der Staatsfinanzen verscharft.

Peru 26.8. 31

Wirtschaftslage bei anhaltendem Tiefstand wichtiger Aus-
fuhrpreise gedrickt., Die Finanz- und Wahrungsreform ist
nach nordamerikanischen Vorschlagen (Kemmerer) in Angriff
genommen. Die Wéhrung ist seit Mai nach erneuter Herab-
setzung der Goldparitdt stabil. Auslandsschuldendienst bis
vorlaufig Ende 1931 eingestelit. Starke Steuererhéhungen.

Bolivien 26. 8. 31

. Wirtschaftslage bei nur voribergehender und unzu-
reichender Preisbesserung fir Zinn unverandert schwierig.
Die Zinnproduktion auf Grund internationaler Abkommen
erneut eingeschrénkt. Allgemeine Kaufkraft und Staats-
einnahmen sind gesunken. Dienst der Auslandsschuld ruht.
Einfuhr ricklaufig., Wahrung gehalten.

Kolumbien 26. 8. 31

Lage weiterhin unglinstig. Kaffeeausfuhr mengenmaBig
— bei behaupteten Preisen — niedriger als im Vorjahr; auch
Bananenausfuhr stark gesunken. Anhaltender Einfuhrrick-
gang. Die in letzter Zeit gewahrten nordamerikanischen
Kredite_blieben bisher ohne belebende Wirkung. Umfang-
reiche Zollerhéhungen in Kraft getreten. Wahrung stabil.

Venezuela 26. 8. 31

Wirtschaftslage im ganzen nach wie vor unbefriedigend.
Kaffee- und Kakaomarkt in letzter Zeit schwach. Petroleum-
produktion seit einigen Monaten eingeschrankt. Stark ver-
ringerte AuBenhandelsumséatze. Valuta, nach Tiefstand im
Mai, im Juni und Juli wieder gebessert.

Ekuador 26. 8. 31

Lage nach unbefriedigendem Ausfall der Kakaoernte und
auBergewohnlichem Rickgang der Reisernte nach wie vor
unglinstig. Auch Kaffeernte teilweise beeintrachtigt. Diskont
auf 12 % erhoht. Gehalts- und Lohnkirzungen.

Paraguay 26. 8. 31

Wirtschaftslage (groBe Bedeutung der Fleischausfuhr!)
noch verhéaltnismaBig wenig beeintrachtigt. Allméahlich jedoch
Ubergreifen der argentinischen Wirtschaftskrise, namentlich
infolge Verfalls der paraguayischen Wahrung.

Mexiko 26. 8. 31

Unsichere Gesamtlage. Ernteausfall zwar besser als im
Vorjahr, Lage des Bergbaus jedoch weiter verschlechtert.
AuBenhandelsumséatze sinken.,” Die Zdélle wurden erhoht.
Anfang August Geldumlauf gesetzlich auf Silbermiinzen be-
schrankt, um die Goldbestdande und die Goldproduktion
fur die Auslandsverflichtungen frei zu bekommen. Sprung-
hafte Erhéhung des Goldagios.

Kuba 96. 8. 31

Anhaltende Depression. Zuckerproduktion wurde gemaB
Chadbourneplan stark eingeschrdnkt, wodurch das Ein-
kommen der Arbeiterbevélkerung verringert wurde. Zucker-
preise in den letzten Monaten unter Schwankungen leicht
gebessert. Im August Ausbruch von Unruhen mit bisher
unentschiedenem Verlauf.

Mittelamerika 26. 8. 31

Im allgemeinen weiterhin ungiinstige Wirtschaftsiage, zum
Teil saisonméBig (Ende der Kaffeeverschiffungen) verscharft.
Staatsfinanzen durchweg in Schwierigkeiten, teilweise in-
flationistische Auswege beschritten. Anleiheversuche bisher
meist erfolglos. Ein- und Ausfuhr ricklaufig.

Schlechter Ernteausfall.
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WOCHENTLICHE ZAHLENUBERSICHT

Berlin, den 26. August 1931

Vorjahr Gegenwart
. P T " [28.Juli | 29, \ 27.Juli|
Gegenstand Einheit Juni- | 7.-12. 14.-19.'21.-26. bis | 4.-9. [11.-16.'18.-23.| Juni- [6.-11. [13.-18.(20.-25.] bis | 3.8, !10.-15. 17.-22,

5. Juli Juli Juli | Juli 12, Aug.| Aug. | Aug. | Aug. M. Juli| Juli Juli | Juli |1, Aug.| Aug. | Aug. | Aug,
1030 | 1930 | 1930 | 1930 | 1930 | 1930 | 1930 | 1930 | 1931 | 1931 1931 | 1931 | 1931 | 1931 | 1931 | 1951

Woche: 27 | 28 20 | 30 | 31 | 32 33 | 84 | 27 28 | 290 | 30 | 31 | 82 | 33 34

1. Tatigkeitsgrad

Arbeitslosigkeit
Hauptunterstiitzungsempfinger

i.d. Arbeitslosenversicherung ...... 1000 1468,0| — [1469,7| — |1497,56| — |14056| — J1412,3 — 12440 — 1204,9| — |1225%)| -~
i.d. Krisenunterstitzung .......... " 365,8 | — 3801 — | 4034| — | 4210 — |o41,3] — 19693 — 1026,6! — [1036%)| —
zusammen .. aes - 183471 — 1849 8 — 1900,9 — |1916,6 — ]2353,6 - 12213,3| - 2231,5] — [2281%) -
Gesamtzah! der Arheitslosenl)........ " 2640,7| — ‘2715,0 - .2765,3 — |2845,0 — 13953,9 — 3956,0 — 3955},7i — 1 4104%) -
Asbeitslosigheit, Grofbritannizn®) ... . 1890,6 1933,5 |1939,9 |1972,7 |2011,5| — |2030,7 2018,0 |2664,9 12634,3 2642,7 |2660,7 | 2713,4] — |27244| .
Produktion, arbeitstaglich l
Steinkohle im Ruhrrevier ......... 1000 t 332,7| 325,9 | 322,7 | 312,2 | 322,6| 325,1| 327,7| 329,1] 269,7 | 273,86 | 267,5 | 268,0 | 260,8 | 264,8 | 258,8 .
Steinkohle in Deutsch-Oberschlesien i 58,4 | 550| 53,7| 526| 522| 52,1| 644 589 473| b5, 51,7| 47,0 | 50,5| 49,6 | 47,6 .
Kokserzeugung im Ruhrrevier ..... e 74,1 72,8 71,7 70,9 74,3 73,1 71,2| 70,5] 51,7| 52,6 50,8 | 50,0 49,1 48,1 48,1 .
Steinkohle, Grofbritanniend) ....... o 724,5 | 709,9| 707,4| 666,1| 772,9| 600,1| 796,2 | 798,8| 678,5 | 671,9| 639,0 | 589,0 | 620,8| 542,0| . .
Verkehr, arbeitstaglich ’
Wagengestellung der Reichsbahn ... 1000 130,7 | 128,6 | 127,7| 125,3 | 126,4 | 125,8 | 125,0 | 120,3 | 113,0 | 114,0 | 112,2 | 109,7 | 108,1 | 108,6 | 105,7 "
Kreditsicherheit, arbeitstaglich
Wechselprotestet) ... Zahl 294 | 312 | 283 | 253 | 233 | 283 | 237 | 262] 201 239 - - - - — -
i . 1000 RM 340 380 370 303 302 361 306 351 247 306 — — —_ — — -
Vergleichsverfahren . Zahl 25 30 22 24 24 24 27 25 26 23 28 24 24 25 22 22
KonKurse ..covevsnansnsnsnsannnas + 38 36 37 33 37 32 32 31 85 42 40 36 33 34 33 50
Nctenbanken')
Gold- und Devisenbestand .,...... | Mill. 20 | 3174 | 3134 | 2395 | 2803 | 2072 | 3020 | 3022 | 3087 [140310) |1464 12) 11158 I3) 11180 12) 11260 13) 1323 1%) 134312 .
davon Reichsbank .......c0u0eues " 3078 | 3042 | 2803 | 2800 | 2330 | 2936 | 2930 | 2075 [id02 1) [137312) /1071 1) 11093 12) 1190 12) 1253 12) 126312 .
Notenbankkredite’) . i 2115 | 1846 | 1700 | 1628 | 2074 | 1789 | 1636 | 1543 [s470 1) ja34713) ST061%) 895013) 425 13) 4303 18) 875619) |
davon Reichsbank....... % A 1969 | 1702 | 1566 | 1485 | 1929 | 1644 | 1496 | 1404 [3326%) 3202 13) |3559 1) 13302 13) 4288 13) |4106 13) 8623 15) "
Depositen (taglich fallige Vel
keiten) wovioigvine inaiiiisiiei i 683 | 474 | 527 775 | 491 | 514 | b4l | 701 472 421 | 383 663 | 012 | 860 | 604 .
davon Reichsbank ..ouovivananans Pl 492 381 427 667 3908 422 447 601 398 343 | 307 585 834 781 526 B

: Banken U.S.d.
ﬁ')ﬁﬁ;ﬁiﬁ%iﬂ::"_‘.H.S_fi_.___, ML s | 264.4| 2363 | 200,0| 1906 | 191,7| 205,9| 190,5 | 196,2| 150,2 | 1624 | 1618 | 181,6 | 183,0 | 188,6 | 195,0| 230

Regierungssicherheiten ...ovvieana, 596,0| 5906 | 577,1| 676,1| 576,4| 576,2| 606,3| 601,9) 663,4 | 668,0 | 677,9 | 678,0 | 678,0 | 680,6 | 728,0| 7279

Zahlungsverkehr
Geldumlauf o .vvvivecasannssnnnnas Mill. RM 6267 | 6024 | 5683 | 5427 | 6211 | 5925 | 5738 | 5525 | 5959 | 5743 | 56815 5843 | 6139 | 6021 | 5844 .
davon Reichsbanknoten .......... " 4676 | 44832 | 4179 | 3960 | 4626 | 4393 | 4224 | 4045 | 4285 | 4101 | 4153 4183 | 4435 | 4352 | 4211 .
Fostscheckverkehr (Lastschriften) .. i 1431 | 1411 | 1385 | 1351 1425 | 1302 | 1211 | 1253 1318 | 1234 069 862 | 1130 | 1184 | 1264 P
Yostscheckguthaben (Bestande) .... W 619 596 554 621 566 561 b33 653 641 527 483 473 493 675 577 .

2. Wertbewegung

Zinssitze
Reichsbankdiskont ............... | % p.a. |4 4 4 4 4 4 4 4 7 7 10%) |10 151 | 15 10%) | 10
Debetzinsens) der Stempel- ¥ 7 7 7 7 7 7 7 7 10 |10 15%) |15 18%) |18 14%) | 14
Kreditzinsen”) vereinigung o 1,5 15 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 4 4 84) | 8 11%) |11 7'9) T
Tagesgeld ... . i 5,64 | 4,27 | 459 | 3,36 (501 | 454 |314 |[3,48 |9,10 | 9,15 - - — — - —
Monatsgeld . s i 4,75 | 4,68 | 473 | 4,74 | 4,78 | 4,80 | 481 | 4,80 | 8,31 | 851 — - - - -
Privatdiskont ......... g > S 3,60 | 3,40 | 3,38 | 3,38 | 3,38 | 3,35 | 3,25 | 3,20 | 7,00 | 7,00 - - - - — -
Warenwechsel mit Bankgiro g 4 3,84 | 3,83 | 882 |38 |382 |38 |377 [3860 |75 |762 - - - - — -
Reportgeld ............... seasiein - - - - 5,00 - —_ — 5,00 — —_ — - - - - -
Rendite der 5% Goldpfandbriefe .. " 615 | 6,14 | 6,11 | 6,09 | 6,00 | 6,10 | 6,10 | 6,00 | 6,14 | 6,14 - - = - = =
" » 6% ” " 7,02 | 6,95 | 6,92 6,93 | 696 |69 |6907 |698|721 |72 — - —_ - = -
w5 o 1% o 8 753 | 743 [ 735 | 7,37 | 7,39 | 7,39 | 7,40 | 7,41 | 7,65 | 7,70 - - - - — =
.. » 8% o = 8,08 [ 8,02 | 801 |802 | 8,04 |804 |8,04 |805 |828 |830 o - — - — -
Call money Ncw York veveveeevens 5 240 242 | 200 | 200 | 200 | 217 | 250 | 217 | 1,50 | 1,50 | 1,50 | 1,50 | 1,50 | 1,50 | 1,50 | 1,50
FPrivatdiskont London . . N 225 | 236 | 233 | 245 | 233 |229 | 228 | 219 | 52y | 1,94 | 234 | 2,96 | 388 | 4,3¢ | 4,31 | 4214
i Zirick ... % 200 | 194 | 1,88 | 1,58 | 1,81 | 1,75 | 1,75 | 1,69 | 1,13 | 1,13 | 2,00 | 2,00 | 200 | 2,00 | 2,00 | 2,00
43 Amsterdam «........ i Ly |17 | 201 | 1,90 | 1,96 | 1,86 | 1,76 | 1,81 | 1,31 | 0,96 | 1,27 | 1,93 | 1,92 | 1,89 | 1,40 | 0,97
Devisenkurse in Berlin
New York cuvovassnencesanansc.s | RN o 8 [4,1937 14,1919 14,1883 |4,1866 |4,1841 |4,1838 | 4,1858 4,1860 [4,2130 |4,2130 [4,2130 4,2130 4,2130 | 4,2130| 4,2130 4,2130
Iondon M je £ | 20,39 | 20,39 | 20,38 | 20,37 | 20,38 | 20,38 | 20,39| 20,39 | 20,49 | 20,60 | 20,48 | 20,44 | 20,47 | 20,46 | 20,46 20,47
FAmS coverarnrnnnsnsnnanans veeess | RN je100 1] 16,48 | 16,49 | 16,48 | 18,47 | 16,47 | 16,46 | 16,47 16,46 | 16,49 | 16,50 | 16,54 | 16,55 | 16,52 | 16,52 | 16,51 16,52
Aktienindex
Gesamt ,.veueieniiiniciaea.s ceee [1924/26=100] 113,2 | 111,5 | 112,0 | 108,0 | 105,3 | 102,8| 102,1| 103.8 75,7 | — - - - - -
Fergbau- und Schwerindustrie ..... o 1112 | 109,4 | 110,4 | 105,4 | 101,4 | 98,4 97,9 100,5] 73,9 69,8 - - S - = =
Verarbeitende Industrie ........... - 102,2 | 100,6 | 100,9 | 97,2 | 94,6 | 91,9 91,0 92,6 8,6 | 65,9 — - —_ — - -
Handel und Verkehr .....eeeeese. i 133,0| 132,3 | 132,4 | 120,1| 127,3 | 125,5 | 124,9| 126,4] 1006 98,1 | — | — - - - -
Warenpreise
Indexziffern
Reagible Waren®) ................ |1913 =100 97,0 9565| 951 046 o043| 94,3| 939/ 033] 693| 701 | 70,8| 70,1| 60,5| 67,7| 64,8 645
Grofihandelspreise (gesamt) ... ..., P 124,0 | 124,8 | 1255 | 1255 | 125.4 | 125,2 | 125,0| 125,0) 1125 | 112,1 | 112,3 | 112,1{ 110,1 | 109,8| 110,5| 110,8
Agrarstoffe sui..cveerrinarann " 110,1 | 113,1 | 116,2 | 116,8 | 116,7 | 116,0 | 116,7| 117,7] 107,3 | 106,0 | 107,2 | 106,6 | 101,2 | 100,8 | 103,7| 105,2
Industr. Rohstoffe und Halbwaren . » 120,6 | 120,0 [ 119,1 | 119,0| 119,0| 119,2 | 118,1| 117,5] 103,4 [ 103,4 | 103,0 | 103,8 | 102,9 | 102,4 | 101,7| 101,
4 Festigwaren ...vovevenn.. " 150,9 | 150,9 | 150,7 | 160,1 | 150,0 | 149,6 | 149,5| 149,3] 136,5 | 136,5 | 136,3 | 136,2 | 136,2 | 136,1 | 135,9| 135,7
Froduktionsgiter vesessrsnsesssnss ” 138,2 | 138,2 | 138,1| 1387,8 | 137.8 | 137,8 | 137,8 137.6] 130,7 | 1307 | 130,7 | 130,7| 130,7 | 130,7 | 130,7| 130,7
Verbrauchsgiter veoeevevereensa., " 160,4 | 160,4 | 160,2 | 159,3 | 1592 | 158,5 | 158,3] 158,1 140,9 | 140,9 | 140,6 | 140,4 | 140,4 | 1402 | 139,9( 1395
Grofhandelsindex:
Ver.St.v Amerika (Fisher) ... 1926 = 100| 856| 845| 83,4| 833| 829| 83,1| 838 828 76| 704|698 | 695| 693 | 69,5| 69,5| 693
Gropbritannien (Fin. Times) ......, |1913 = 100 110,9 | 110,9 | 110,0 | 110,4| 109,5 | 108,9 | 109.1| 1084| 91,4| 91,9 | 91,1 | 80,7 | 90,1 | 88,3| 87,4 “
GroBhandelspreise M
Roggen, mark., Berlin, prompt ,.,, |je 1000 kg |174,5 (1745 |174,5 [168,2 [160,0 (159,9 |161,4 (1688 [212,3 (191,8 [188,6 |185,0 |149,1%) 144,5 (1651 | 1685
Rinder, Lebendgewicht, Berlin ,... | je 50 kg | 51,8 | 62,0 | 53,0 | 62,9 | 54,5 | 532 | 64,1 | 535 | 41,7 | 41,1 | 41,7 | 41,6 (39,4 | 40,6 | 429 | 412
Rindshaute, s ., Hamburg .... | Je % kg 076| 076| 0,76/ 0,76 0,76| 0,75 0,78/ 0,75] 0,61| 061 | 061| 059| 056 | 055 0,33 0,1
MaschinenguBbruch, Ia, Essen ..... jet 66,0 | 60,5 | 60,5 | €05 | 60,5 | 60,5 | 60,50 60,50] 47,0 | 50,0 — | 48,0 | 475 | 47,0 . 45,0
Feinbleche, 1 bis unter 8 mm?) ... " 164,0 |164,0 (164,0 |164,0 (164,0 | 164,8 | 164,38 |165,3 |160,0 |160,0 [160,0 [160,0 |160,0 |160,0 |160,0 | 160,0
EBaumwolle, New York, loco ....... | sAsjeib | 13,60 13,21| 1328 | 12,93 | 12,68 | 12,87| 12,10\ 11,19] 10,10| 9,60 | 9,19 | 923 | 8,45 | 803 | 6,92 | 6,69
W citen, Northern 111, Winnipeg, loco, [cis je 60 lbs| 91,00 89,13 | 90,58 | 93,00| 87,00 | 94,75| 89 847, | 53,88 | 51,25 | 49,00 |48,38 | 45,75 | 44,13 | 46,88 |46,35*
Kawschuk, Plant.crepe. London ..., d je Ib 6l | — 5% | 5% | 8% 5 £y | 5 | 3% Ffg | 3Yig | 3Ys 215/ 1gl 2% | Byg| 2,
&uprer , Kartelipreis csf Europ. Kont, dsqelo | 1230 | 11.80| 11,55| 11,30 | 11,30 | 11,30\ 11,30 11,30] 9,2¢| 8,91 | 825|825 | 825 | 807 | 800 | 8,00

1) Nach der Statistik der Arbeitsimter. — *) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — 8) Forderkohle. — 4) Reichsbank und die 4 Privat-Notenbanken,—
5) Wechsel und Lombards. — ¢ Debetzinsen zuziiglich VorschuBSprovision. — ) Kreditzinsen fiir taglich falliges Geld in provisionsfreier Rechnung. — *) Maschinengu8-
bruch, &chrott, Messingblechabfalle, Blei, Mittelbleche, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshiute, Kalbfelle. — ¢) Basis Siegen oder Dillingen. — ) Ausschl. 319 Mill. RM in
Anspr. genommene Rediskontkredite. — ') Einschl. 319 Mill. RM unter ,,sonstige Aktiven'' verbuchte Wechsel. — % Ausschl. 419 Mill. RM in Anspr. genommene
Rediskontkredite, — 1) Einschl. 419 Mill. RM unter ,sonstige Aktiven‘* verbuchte Wechsel. — ) Ab 18, 7. — 15) Ab1,8. — ') Ab 12. 8. — ¥7) Roggen neuer Emnte.
— *) Vorldufig. — 1) Nach Mitteilung einer Zentralstelle.




	Artikel
	Prognose der Arbeitslosigkeit
	Einkommensentwicklung und Einzelhandelsumsätze
	Zahlen zur Weltrohstoffwirtschaft
	Konjunktur-Kartei

	Anhänge
	Anhang i


